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7.7.8 Soziale Bewegungen und 
Initiativgruppen
Dieter Ruckt

7.7.8.1 Probleme der Annäherung
Die Analyse kollektiver Akteure, wie z. B. 
Selbsthilfegruppen, Bürgerinitiativen und soziale 
Bewegungen, steht vor besonderen Schwierigkei­
ten. Zum ersten ist der Objektbereich meist 
schwer abgrenzbar. So kennen viele dieser Grup­
pierungen keine klaren Kriterien der Mitglied­
schaft und können im Verlauf ihrer Existenz in 
Zusammensetzung und Aktivitätsniveau enorm 
variieren. Zum zweiten erscheinen solche Ak­
teure Außenstehenden aufgrund ihrer weitge­
hend informellen organisatorischen Struktur, 
aber auch ihrer oft wenig explizierten oder doku­
mentierten Programmatik als schwer greifbar, 
schillernd und diffus. Schließlich können die sub- 
oder gegenkulturelle Abschottung sowie die ver­
breitete Skepsis vieler Gruppierungen gegenüber 
dem objektivierenden wissenschaftlichen Zugriff 
(Kriesi, 1982) erhebliche Zugangsprobleme be­
dingen. Folglich scheiden bestimmte Untersu-
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chungsverfahren entweder prinzipiell aus oder 
setzen zumindest ein enges Vertrauensverhältnis 
zwischen Forschern und „Beforschten“ voraus. 
So wird, um einen Extremfall zu bemühen, ein 
männlicher Wissenschaftler wenig Chancen ha­
ben, mittels eines standardisierten Interviews das 
Innenleben einer Lesbengruppe zu analysieren.

Somit bleibt nur die Wahl, sich entweder auf 
die Analyse der allgemein zugänglichen Objekti- 
vationen solcher Gruppierungen zu beschränken 
(etwa öffentliche Aktionen, Flugblätter, Selbst­
darstellungen) oder die Untersuchungsmethode 
den besonderen Bedingungen des Feldes anzu­
passen. In beiden Fällen können qualitative Me­
thoden eine erhebliche Bereicherung, wenn nicht 
gar die einzig sinnvolle Basis der Analyse bilden.
7.7.8.2 Gegenstandsbereiche,

Erkenntnisinteressen und 
methodologische Vorentscheidungen

Die Wahl adäquater Analysemethoden für Initia­
tivgruppen und soziale Bewegungen wird nicht 
nur durch allgemeine Merkmale dieser Gruppie­
rungen, sondern auch durch vorgängige Erkennt­
nisinteressen, methodologische Prämissen sowie 
die -  teils dadurch präformierte -  Fragestellung 
und engere Abgrenzung des Untersuchungsge­
genstandes mitbestimmt.

Das Untersuchungsobjekt „Kleingruppe“ wird 
andere Zugangsweisen nahelegen als ein auf na­
tionaler Ebene agierender „Makroakteur“ -  etwa 
eine „soziale Bewegung“, welche zahlreiche for­
male Organisationen und verzweigte informelle 
oder halbinformelle Netzwerke einschließt. Auch 
bedingt die sinnverstehende Deutung der „Le­
benswelt“ eines kollektiven Akteurs andere Ver­
fahren wie etwa die Analyse seiner informellen 
Entscheidungsprozeduren. Ebenso liegt es nahe, 
daß ein zu kühler, distanzierter Betrachtung nei­
gender Analytiker zu anderen Methoden tendiert 
als der explizit oder implizit „parteiliche“ For­
scher, der sich womöglich selbst der untersuchten 
Initiativgruppe oder sozialen Bewegung zurech­
net. Schließlich ergeben sich weitreichende me­
thodische Konsequenzen aus der Beantwortung 
der Frage, ob solche Gruppierungen als han­
delnde „Kollektivsubjekte“ mit Bewußtsein, Ge­
dächtnis, Strategien und Zielen oder etwa als 
funktional zu interpretierende „Systeme“ zu ver­
stehen seien.

So ist in der einschlägigen Literatur bislang strittig ge­
blieben, ob komplexe soziale Phänomene, darunter 
auch soziale Bewegungen, überhaupt handlungstheore­
tisch gefaßt werden können. Unklar ist zudem, ob Be­
wegungen in handlungstheoretischer Sicht -  analog zu 
Individuen -  zu interpretieren oder vielmehr als Sub­
jekte sui generis zu begreifen sind. Während Anhänger 
des methodologischen Individualismus meinen, soziale 
Tatbestände grundsätzlich auf individualistische Propo­
sitionen zurückführen zu können (z. B. Olson, 1965), 
sehen Vertreter der Gegenposition -  am radikalsten 
Touraine -  in sozialen Bewegungen emergente Phäno­
mene, die keineswegs bloße Aggregate von Individual­
handlungen darstellen.
Berücksichtigt man solche Vorentscheidungen, 
so lassen sich qualitative Analysemethoden nach 
folgender, nicht allen Ansätzen gerecht werden­
der Systematik typisieren. Nicht die möglichst 
vollständige Erwähnung aller methodischen Va­
rianten, sondern die spezifischen Vorbedingun­
gen, Implikationen und Leistungen exemplari­
scher Methoden stehen dabei im Mittelpunkt. 
Leitendes Ordnungskriterium ist die theoriestra­
tegische Grundentscheidung (handlungsorien- 
tiert/sinnverstehend versus strukturorientiert/no- 
mologisch-deduktiv), die dann jeweils mit der 
bevorzugten Ebene des Zugangs (Mikro- oder 
Makrobereich) kombiniert werden kann. Es 
bleibt darauf hinzuweisen, daß die Ebene, auf 
der Daten und Quellen erfaßt werden (z. B. Ana­
lyse von Kleingruppen), nicht mit der Ebene 
identisch sein muß, auf der letztlich Aussagen 
getroffen werden sollen (z. B. gesamtgesell­
schaftlicher Wandel).

7.7.8.3 Handlungsorientierte, verstehende 
Methoden

Obgleich sachlich nicht unbedingt zwingend, 
wenden sich handlungstheoretisch orientierte 
Analysen bevorzugt dem mikrosoziologischen 
Untersuchungsbereich zu (eine Ausnahme bilden 
Studien zum kollektiven Lernen auf Makro­
ebene; Eder, 1985). Selbst wenn letztlich Aussa­
gen über soziale Bewegungen insgesamt ange­
strebt werden, so besteht die konkrete Untersu­
chungseinheit nicht selten aus einzelnen Initiativ­
gruppen, von denen dann Rückschlüsse auf über­
geordnete Einheiten, etwa soziale Bewegungen, 
gezogen werden. Von dezidiert handlungstheore­
tischen Prämissen ausgehend, untersucht z.B. 
Touraine (1978) im Rahmen der von ihm konzi-
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pierten Methode der „soziologischen Interven­
tion“ künstlich zusammengesetzte Gruppen in 
mehreren Intervallen. Die Forscher registrieren 
und interpretieren von ihnen mitinszenierte 
(Streit-)Gespräche und konfrontieren dann die 
Gruppen mit Hypothesen über den „eigentli­
chen“ Sinn und die Potentialität des in der 
Gruppe auf scheinenden Konflikts. Die Gruppe 
wird als Spiegel einer gesellschaftsweiten Kon­
fliktsituation angesehen, innerhalb derer eine „zu 
sich kommende“ Bewegung möglicherweise eine 
geschichtsmächtige Kraft annimmt und damit die 
Ebene von „Historizität“ erreicht (Touraine et 
al., 1982). Unter nachdrücklicher Kritik an quasi­
missionarischen Tendenzen und prophetischen 
Ambitionen der „soziologischen Intervention“ 
hat Alberto Melucci (1984) „natürliche“ Grup­
pen innerhalb von sozialen Bewegungen mit „ex­
perimentellen“ Aufgaben konfrontiert (z. B. 
wird spielerisch unterstellt, eine Gruppe könne 
sich in einer halbstündigen Sendung im Fernse­
hen präsentieren). Aus den so erzeugten, teils 
auf Videobändern dokumentierten Reaktionen 
der Gruppen auf derartige Stimuli werden dann 
Erkenntnisse über Anliegen, kollektive Identität, 
Rollenstruktur, Konfliktlinien, Adressaten usw. 
gewonnen. Von diesen und wenigen anderen 
Ausnahmen abgesehen werden jedoch Initiativ­
gruppen und soziale Bewegungen häufiger über 
individuelle Befragungen ihrer Mitglieder bzw. 
Anhänger analysiert. Insbesondere die in der 
Tradition des methodologischen Individualismus 
stehenden „rational choice“-Ansätze greifen de­
finitionsgemäß auf Individuen als Datenquelle 
zurück, selbst wenn sie vorgeben, Aussagen über 
Gruppen und soziale Bewegungen zu treffen. 
Diese Ansätze haben zudem eine große Affinität 
zu quantitativen Analysen und orientieren sich 
zumeist an den üblichen Survey-Verfahren (Opp 
et al., 1984). Vielfach kommen jedoch aus guten 
Gründen qualitative und quantitative Verfahren 
in Kombination zur Anwendung. So hat z. B. 
McAdam (1988) mittels aufwendiger Interviews 
die Teilnehmer einer Kampagne der US-ameri­
kanischen Bürgerrechtsbewegung und die Kam­
pagne selbst analysiert. Vereinzelt werden auch 
vom symbolischen Interaktionismus beeinflußte, 
auf „Lebenswelt“ und „Sinnstrukturen“ ausge­
richtete Untersuchungskonzepte realisiert (Ger- 
des, 1985). Im allgemeinen sind jedoch viele ei­

nem „interpretativen Paradigma“ folgende Un­
tersuchungen methodisch wenig kontrolliert und 
beruhen auf einer unsystematischen, eklekti­
schen Quellenbasis. Dies gilt häufig für Verfah­
ren der begleitenden Beobachtung und insbeson­
dere für eine methodisch unbekümmerte Ak­
tionsforschung, welche mit authentischen Erfah­
rungsberichten und allgemeinem soziologischem 
Hintergrundwissen auszukommen vermeint 
(z. B. Sternstein, 1978).
7.7.8.4 Strukturorientierte, auf nomologische 

oder deskriptive Aussagen gerichtete 
Methoden

Dieses Methodenspektrum kommt gleicherma­
ßen im sozialen Mikro- und Makrobereich zur 
Anwendung. Beispielsweise läßt sich etwa das 
Konzept relativer Deprivation sowohl auf Indivi­
duen wie auf Gruppen und Klassen anwenden. 
Soweit allerdings Netzwerkanalysen durchge­
führt werden, erzwingt deren Komplexität (vor­
erst) eine Beschränkung auf relativ kleine Grup­
pen. Ein Exempel für einen mit qualitativen und 
quantitativen Daten operierenden „Netzwerkan­
satz“ bietet Schenk (1982), der das Beziehungs­
gefüge von zwei Bürgerinitiativen im Detail re­
konstruiert hat. Im Unterschied dazu stellt der 
vor allem in den USA entwickelte „resource mo- 
bilization“-Ansatz die Strukturen und Aktivitä­
ten von Bewegungsorganisationen und insbeson­
dere deren Mobilisierungskapazitäten in den Mit­
telpunkt (Zald & Ash, 1966; Jenkins, 1983); er 
verbleibt damit allerdings weitgehend im Rah­
men der herkömmlichen Organisationssoziolo­
gie. Eher in der europäischen Tradition soziolo­
gischer Klassiker stehen dagegen breit angelegte 
Analysen, in denen soziale Bewegungen inner­
halb ihrer makrostrukturellen Rahmenbedingun­
gen untersucht werden. Hierbei erfolgt ein Rück­
griff auf unterschiedliche gesellschaftstheoreti­
sche Konzepte (Postfordismus, Hirsch & Roth, 
1986; Postindustrialismus, Raschke, 1985; Mo­
dernisierungstheorien, Rucht, 1988).
7.7.8.5 Konzeptuelle und methodische 

Folgerungen
In ihrer Konzentration auf eine bestimmte Un­
tersuchungsebene oder einen bestimmten Aspekt 
ihres Gegenstandsbereichs liegt zugleich das De­
fizit der bisher behandelten Ansätze. Ihr selekti-
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ver Zugang und Blickwinkel verführen dazu, 
wichtige Kontext- und Komplementärbedingun­
gen der jeweils thematisierten Aspekte außer 
acht zu lassen.
Beispielsweise besteht bei strukturalistischen Interpre­
tationen die Gefahr, daß sie die mikrosozialen Hand­
lungsspielräume und Strukturwandlungen sowie die auf 
dieser Ebene angesiedelten Stabilisierungsleistungen 
für Makrostrukturen ignorieren. Der handlungsorien­
tierte Ansatz Tourainescher Prägung wiederum wird 
mit Erwartungen an die historische Mission sozialer 
Bewegungen überfrachtet. Konzepte der relativen De­
privation verkennen, daß die Perzeption von Belastun­
gen und Benachteiligungen nur ein notwendiges, aber 
keineswegs hinreichendes Moment für die Handlungs­
fähigkeit kollektiver Akteure bildet. Theorien der Res- 
sourcenniobilisierung neigen dazu, die Bedeutung von 
Faktoren wie Ideologiebildung und kollektiver Identi­
tät zu unterschätzen.

Obgleich es sicher nicht unproblematisch ist, 
ohne den Referenzpunkt eines bestimmten Un­
tersuchungsinteresses und Gegenstands allge­
meine Untersuchungsprämissen und methodi­
sche Postúlate zu formulieren, sollen hier doch 
einige solcher Grundsätze benannt werden:

a) Kollektive Akteure sind mehr und anderes 
als ein Aggregat von individuellen Handlungen. 
Sie konstituieren eine eigene Realität, die nicht 
ausschließlich durch Informationen von/über In­
dividuen rekonstruiert werden kann. Kollektive 
Handlungen und Reflexionen -  erfaßt etwa über 
teilnehmende Beobachtung und Gruppengesprä­
che -  sind somit eine wichtige Untersuchungsein­
heit, die nur bedingt disaggregierbar ist.

b) Gerade das fluide, phasenabhängige Bild 
wie auch das mitunter stark regional oder natio­
nal geprägte Profil von kollektiven Akteuren un­
terstreicht noch einmal ihren raum-zeitlich be­
grenzten, also historischen Charakter. Erst durch 
breit angelegte und sorgfältige länder-, bewe- 
gungs- und zeitvergleichende Analysen ließen 
sich allgemeine Annahmen über Struktur und 
Verlaufsformen von Gruppen und sozialen Be­
wegungen (etwa Lebenszyklusmodelle) prüfen.

c) Initiativgruppen und mehr noch soziale Be­

wegungen sind Phänomene im Bereich zwischen 
kurzlebigen Interaktionen (spontanes Gespräch, 
Panik) einerseits und relativ invarianten Makro­
strukturen andererseits. Insofern wäre die Ana­
lyse dieser Objekte auch ein theoriestrategisch 
günstiger Ansatzpunkt, um Vermittlungspro­
zesse zwischen Mikro- und Makroebene in den 
Blick zu nehmen und in eine Theorie sozialen 
Wandels zu integrieren.

d) Eng mit dem letztgenannten Aspekt zusam­
menhängend ist auch die Verbindung von Hand­
lung und Struktur, von akteur- und systembezo­
gener Analyse. Initiativgruppen und soziale Be­
wegungen können analytisch als Handlungsträger 
und Handlungssysteme auf der Basis eines struk­
turierten gesellschaftlichen Umfelds verstanden 
werden, auf das sie einzuwirken suchen (vgl. 
Sztompka, 1987, S. 6). Allerdings bleiben wohl 
selbst im Prozeß der Selbstthematisierung man­
che der Strukturen von sozialen Bewegungen la­
tent und sind somit auch nicht Gegenstand von 
Veränderungsbemühungen.

e) In methodischer Hinsicht folgt aus der 
„weichen“ Struktur von Initiativgruppen und so­
zialen Bewegungen und ihren volatilen, relativ 
wenig formalisierten Kommunikations- und 
Interaktionsprozessen, daß „arm chair reflec­
tion“ und die Analyse schriftlicher Dokumente 
nur einen eng begrenzten Wirklichkeitsausschnitt 
erfassen können. Daraus folgt -  zumindest für 
die Erforschung aktueller kollektiver Akteure -  
ein Plädoyer für Feldforschung, also etwa für 
Methoden der teilnehmenden Beobachtung, für 
intensive Befragungen, auch für eher unkonven­
tionelle Analysen etwa im Sinne eines „ethnogra­
phischen Zugangs“ (Eder, 1983). Andererseits 
birgt gerade die Nähe des Forschers zu kollekti­
ven Akteuren in Verbindung mit der hohen ideo­
logischen Aufladung solcher Gruppierungen die 
Gefahr einer Trübung des „Tatsachenblicks“, 
wie sie etwa in kruden Varianten der „Aktions­
forschung“ angelegt ist. So gesehen erfordert die 
Analyse von Initiativgruppen und sozialen Bewe­
gungen Nähe und Distanz zugleich.
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